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— Sie @*eunfturenbreite einer grofen £off*eune fottte nie unter 16 guf betragen,
Damit Die Sref*er bei einer Sref*arbeit von 10 biS 14 Sagen ni*t nur ungebinDert eine Sage

©arben von 12 guf Breite anlegen, fonbertt no* mit Bequemti*feit jur @*ärfung Der Siele
Die erforberltefeen Seif*iebfel Der ©preu uttD Körtter ma*ett fönnten, unD für fol*e bin=

längti*en fttaum fanDen. Kamt man Der gfur fol*er @*eune eine Breite von 48 guf geben,

fo erhält man gewif Die erforDerti*e JRäumii*fett, Die befonberS in fokfeem gaffe bem Sanb*

wirtfee ju Statttn fommt, wenn er mit jwei Wagen juglei* auf eine glur einjufaferen Veratt=

laffung ftnbet, wo er baS Sanfen ober Saffen mit jwei Stteifeen Safgänger bef*affen muf.
gr. 9tewt)afen.

— gla*S ©pittnmaf*ine. ©in 3tte*anifuS, StamenS ©rimm, in Hamburg wohn*

haft, hat tint gla*Sfpinnmaf*ine erfuttDen, Die, von einem Knaben gebrefet, in einem Sage fo

viel ®axn liefert, als 300 ©pinner in gfekfeer 3tit Der ©rftnbcr lebte früfeer in ©trafburg,
unD arbeitete Dort 5 Safere an einer ©pinnmaf*ine, ohne fte jeDo* Dem Swede entfpre*enb
feerjufteffen. Sur* lit Darauf VerwanDte Seit von feinem ©rwerbe abgefealten, war er in
Slrmutfe geratfeen, unD wenDete fi* nun mit feiner gamilie na* Hamburg, an feinen Dort im
WofefftanDe tebenben Sruber, Der glei*faffS Stte*anifuS ift. Bei Diefem fanD er aud) Unter*

fommen, inDem er mit ifem übereinfam, 3 Sage in Deffen Werfftatt ju arbeiten, unD Die übrige
Seit auf feinen 3ttaf*inenbau ju verwenDen. Spitx arbeitete er no* 20 Sahre Daran, biS er

enbli* fein Siet errei*te. Sie 3ttaf*tne ift ju ber Vofffommenheit gebtehen, baf fte itlti
©efpinnft, von Itm gröbften £ebegarn bis jum feinfielt Kammertu*, liefert, ©in ©nglättber
bot Itm Künftter 60,000 Sttarf, unter ber Bebingung, feine folefee Sttaftfeine mefer ju fertigen:
(Btwaß, laß er aber jurüdwieS.

Sitevatnv.
Architecture of the middle-age. Wir feaben in einem ber früfeerett Sptftt unferer

Seitf*rift ber bevorftefeenben ©rf*einung eineS ar*iteftonif*en ^3ra*twerfS bon Dem #errn
Sof. Slaffe geDa*t, Deffen ?Probebtätter ganj Daju geeignet waren, unS eine fefer güttftige Sttei*

nung von Dem Unternefemen felbft beibringen. Siefe feat ft* bei Der Befffeauung DeS, uxxi

it§t VorfiegenDctt, voffettDetett ?pra*twerfeS vofffommett beftätigt. ©S bilbet eilten, gef*madvolI,
mit anatogett Verjieruttgen gebunbenen @rof=golto*Sanb, beffett Sitelblatt bett Sitel:
Architecture of the middle-ages, felbft ettthattenb, eine mit ihrem ©ohne vor bem ©rabe eineS

SttitterS verweilenDe ®ame, im mittetattertiefeen Zoftüme, Darftefft. (Sie Sir*iteftur, in Deren

Sttitte Der Site! fteht, ift auß Der Kir*e in Zrot)Don, bei SottDott, entlehnt.) SaS Werf, wtldjt*
bem Vorft^enben ber ©efettfcfeaft ber „engltfcfeen Slr*iteftett," bem ©rafett be ©ret), jugeeignet

ift, beftefet aus 25 platten, fämmtli* in ber neuen, von £üffmattbel erfunbetien, Wif*er*
(©flompeO Sttanier auSgefüfert, unb faft äffe erfefeeinen in gtekfeer Voffenbung. ©S ftnb tbeilS
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Smter*Sfnft*tett, tfeeitS verfpectivif*e Stufen=Sarfteffungen gotfeif*er ©ebäube, in granfrei*,
ben SaieberfanDen unD ©nglanD. ©ine furje Betreibung, Dem Verjei*nif Der «platten gegen»
über, enthält Die £auptmomente DeS planes DeS WerfS unD einige 9lotijen über Die merfwür=
Digftett ©ebäuDe. ©ie folgen fo auf einanDer: Slnft*t DeS Portals Der Kir*e in SouvierS;
äufere Slnft*t Der Kir*e ©t. SacqueS in Sieppe, innere Slnft*t itt Derfelben Kir*e (Sur*fi*t
Dur* einen grofen ©ewölbebogen auf Die Kir*ettfettfter, vortreffli* gejei*net); Defgtei*en aus
einem anDern Sheite Der Kir*e (Stid auf eittett ©eiten*Slltar); grofe, im £ttenaiffance=@tt)t

versierte, ©*etDewanD, ebenDafefbft; innere Slnfufet Der Kir*e in ©iforS (©ure^Sep.); äufere
Slnft*t Itß £aupteittgangeS Derfelben (vortreffli* gejei*net; erittttert fefer an DaS portal Der

ZatfeeDrate von SXouen); @eitenattft*t Der ZatheDrate von BeauvaiS unD gernanft*t DeS grofen
genfterS-DeS ZfeorS Dafelbfl; Der ©*rein Der feeitigen griDeSwiDe, Der ©*u£feeitigen Von£)pforD
in Der ZatfeeDrate (Christ Church) Dafetbft; ©rab * Sttonument itt Der (teiber ganj verfallenen)
Kir*e in SlrunDel; 3lnft*t einer verfallenen Kir*e in©ettliS; ©eitettattft*t Der ZatfeeDrate von
Slbbeviffe (©omme^Sep.); Sntterattft*t Der Ktr*e von @t. Rtmi Dafetbft; Sntterattft*t Der

Kir*e itt St. SXtquier bei Slbbeviffe (f*ötteS Statt); ©rabmat Der ©räftn De fa Warr in Der

spriorei Von Sorgrove (Suffn); Bif*of gop'S Zapeffe itt Der ZatfeeDrale von Win*efter; DaS

£otet SourgtfeeroulDe itt Sttouett (wei* unb f*ön befeanbelt); bie Slbtei St. Slmanb in Jttouett,

mit einem fcfeönen ©rfer im Stettaiffance^efÄmad; St. ©ttentte in JRouen; ber nörDli*e ©in*

gang Der ZatfeeDrate Dafelbfl (ftfeötteS, effeftvoffeS Blatt); gotfeif*e Sreppe (Smterattjt*t) itt Der

Kir*e St. Sttaclou in 9?ouett; SnnereS ber @t. StttDreaS*Kir*e itt Slntwerven, unb eine äfenti*e
Snneranfi*t auS ber ZatfeeDrate von Brügge; 3lttft*t Der fteittett Kir*e vott ©erran, 5 frattj.
SReitett von ©iforS (fefer eigentfeümti* wegen DeS verf*ieDenen VerfeättniffeS Der ^Pfeiler ju
beiDen ©eitett DeS ©*iffeS). — StuS Diefer Ueberft*t DeS SufealtS DeS WerfeS wirD matt auf
Die SKekfefealtigfeit Deffelben f*liefett föttnen; für Slr*iteftett unD SecorationS=3ttater Dürfte eS,

bei Der grofett ©enauigfeit, womit Die SetailS abgebitbet ftnb, faum ju etttbeferett fet)n.
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